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Differenzierungsmaterial
Arbeitshilfen zur Aufgabe 9
Notieren Sie Argumente, die für die These sprechen, dass das Ruhrgebiet ein Schmelztiegel der Kulturen ist, in der linken Spalte der Tabelle, und Argumente, die dagegen sprechen, in der rechten Spalte. Beachten Sie zudem die Hinweise zur strukturierten Kontroverse unter dem Online-Code 4a23tr.
	Pro-Argumente
	Contra-Argumente

	Wirtschaftlicher Aufschwung des 
Ruhrgebiets aufs Engste mit Zuwanderung verbunden
	Ausländische den Zugewanderten 
rechtlich oft nicht gleichgestellt

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Arbeitshilfen zur Aufgabe 10a
Beispiel einer Rollenkarte
	Rollenkarte I

Ali Arslan (fiktive Person)

	Biografie:

1980 als Sohn türkischer Gastarbeiter im Ruhrgebiet geboren, wo seine Eltern auch heute noch wohnen. Abitur und Studium an einer Schule und Universität im Ruhrgebiet, seitdem als Lehrer und Lokalpolitiker tätig. Hat viele deutsche und türkische Freunde und genießt die Vorzüge beider Kulturen.

	Einstellung zu Deutschland und Migration:

–
Zuwanderungspolitik muss sich noch stärker um die Belange der zugewanderten Menschen und ihrer Nachfahren kümmern (z. B. individuelle Förderung von Sprachkompetenzen) 

–
Gefahr von „Parallelgesellschaften“ besteht in einigen Stadtvierteln

–
Zuwanderer brauchen Möglichkeiten, türkische und islamische Identität zu pflegen, wenn sie das wünschen (z. B. durch Moscheen, Islamkunde im Unterricht)

–
Zuwanderer sollten sich nicht von der deutschsprachigen, christlichen Kultur abschotten
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